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Titelbild und Editorial

Titelbild

Rösener-Dentzer bei der PSV-Fahrt am
16.4.1978 auf Buschmühle am sog.
Sprunghügel. Sie wollten schon immer
hoch hinaus, wie man sieht.

So auch auf dem nebenstehenden Bild in
der Einfahrt des Steinbruchs von Lothar
Hoven.

Mit „conservare“ war allerdings nicht viel:
Der Bianchi (1150er Klasse) wanderte nach
3 Jahren in die Schrottpresse bei Werths –

Kein Wunder bei der Fahrweise.
Eingeschweißte Käfige zur Versteifung
waren damals noch selten.
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Editorial

Liebe Leser, es ist wieder so weit. Die Zeit ist reif für die 3 .Neuauflage eines Ecurie-Infos in
dieser Form. Die Form, das Layout und die Aufmachung sind beibehalten bzw. im Standard
nochmals verbessert worden. An dieser Stelle möchte ich mich ganz besonders bei
meinem Sohn Lothar bedanken, der mich hierbei sehr unterstützt hat und ohne den das
Ecurie-Info so nicht hätte erscheinen können, obwohl es immer noch wochenlange
Nachtschichten bedeutet hat.

Miwi mit Armin Schwarz 

Unter das Motto „conservare“ möchte
ich das neueste Clubrundschreiben
stellen. Conservare (lat.) bedeutet
bewahren – das Alte bewahren: Das tun
wir mit unseren Oldis. Die Gründe für
die Motivation dazu mag sehr
verschieden sein.

Ich hoffe, daß die Oldtimerfans unter
den Lesern mit diesem Heft nicht zu kurz
kommen.

Euer MIWI
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Miwi mit Tina Thörner (S)

Wir gratulieren Christel Grieser ganz herzlich zu Ihrem runden 
Geburtstag

v.l.n.r.: Thure Nilsson (verdeckt), Tina Thörner, 
MIWI, Harald Demuth

Club Info:

Das Club-Info erscheint in 
unregelmäßigen 
Abständen kostenlos für 
Mitglieder, zukünftige 
Mitglieder und 
Sponsoren. Gegen eine 
Spende von 5 Euro ist das 
Club-Info auch für Externe 
erhältlich. 



Vorstand

Präsident: Rainer Keuser
Frepert 12
B-4730 Raeren-Hauset
rainer.keuser@skynet.be
Telefon:  +32(0)87656472

Geschäftsführer:  Walter Hörber
Im Grüngürtel 21
52477 Alsdorf
Telefon: +49(0)2404 62370
Lw.hoerber@web.de
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Pressesprecher: Michael Winnen
winnen@winnen-metall.de
Telefon: +49(0)172 271 2418

Organisationsleiter: Yvonne Dentzer
dentzer@gmx.de

Jugendwart: Bodo Rösener
Telefon: +49(0)241 74792

Sportleiter: Ronny Dentzer
Telefon:  +49(0)241 66386

Bankverbindung: Sparkasse Aachen
BLZ 390 500 00 | Kto.-Nr. 58289

Ein großes Danke an alle ehrenamtlichen Helfer
Der Vorstand möchte sich bei allen ehrenamtlichen Helfern, die im Jahr 2010 bei unseren
Veranstaltungen, insbesondere der 13.Int Oldtimer-Rallye Aachen sowie der Rallye Köln-
Ahrweiler als Kontrollen dabei waren, bedanken.

Ohne Eure Hilfe wäre so etwas nicht möglich und gäbe es solche Veranstaltungen auch
nicht. Wir sind sicher, dass sich die Ecurie durch diese Veranstaltungen wieder ganz in das
Bewusstsein von Aktiven und Öffentlichkeit gebracht hat.

Wir wünschen Euch eine ausgefüllte , gesunde und erfolgreiche Sport-Saison 2011.

ECURIE Aix-la-Chapelle e.V. im DMV
www.ecurie-aachen.de
kontakt@ecurie-aachen.de

Unser  „Chef“  schaut, lenkt auch mit Rücksicht durch Rückblick im TR 250



Euregio-Classic-Cup 2010
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Der Euregio-Classic-Cup (ECC) hat sich
rund um die Euregio-Region fest etabliert
und geht in die 3. Runde. Hoffentlich
bleibt dies so. Anregung: Einen
niederländischen Veranstalter findet man
immer noch nicht, was dem Begriff
„Euregio“ sicher angemessen wäre. Man
könnte damit auch niederländische Fahrer
an den Start bringen.

Im dritten Jahr des Euregio-Classic-Cup gab
es mehrere Ecurie-Teams, die regelmäßig
oder sporadisch teilnahmen und sich
redlich gegen starke Konkurrenz
verteidigen konnten.

Es plazierten sich:

Walter Hörber und Rainer Keuser auf Platz 16, Karl von Hoegen (Platz 25, allerdings bei 2

ausgelassenen Veranstaltungen), und Michael Winnen (Platz 44). Anzumerken ist, dass
auch Grieser/Grieser sowie Ronni Dentzer und Rolf Döhring eine gute Platzierung erreicht
hätten, aber nicht für die Wertung eingeschrieben waren. Rolf Döhring war unterdessen
in d. Jahr überregional unterwegs.

Insgesamt schrieben sich 52 Teilnehmer (leicht rückläufig) ein (25,-€). Jahres-
Gesamtsieger wurden Kremer/Schewior (beide Jüchen) vor Derondeau/Alfke
(Düren/Iserlohn), Widdra (Aachen) und Bachmann/Roder (beide Aachen)

Waldi bei intensiver Fahrerbesprechung



Euregio-Classic-Cup 2010
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Impressionen: Euregio Classic-Cup 2010
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Quelle: http://www.euregio-classic-cup.de/de/impressionen



AKV-Rallye 2010
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Rainer Keuser mit Thorsten Rehberg auf
der Startrampe vor dem Rathaus

Welche Kulisse -
Der Öcher Markt 
erstrahlt im Anblick 
alter Schätzchen! 

Wieder ging es da los, wo Aachens Herz schlägt: 
Auf dem Marktplatz vor dem Rathaus. 

Gesamtsieger wurde Christioph von
Hoegen/Angelika Knobloch auf Alfa,
gefolgt von Vater Karl und Hannelore
auf Gogo Mobil und Klaus Derondeau
sowie Rainer Keuser/Thorsten
Rehberg (GS 4.). Rolf Döhring/Bernd
Stein kamen auf GS 16 von insgesamt
75.



13. Int. Oldtimer Rallye Aachen am 27.6.2010 
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.

.

Diesmal wieder gewohnter Sonnenschein und 
trockenes Wetter:

.

.

Hubsi auf der Suche nach einem neuen 
Gebrauchtwagen

1010101010

Gebrauchtwagen

Grimbach/Cramer auf der 1.WP am 

Mercure Europaplatz

Allo Melcher/Bernhard Stein am 

Start

Der spätere Gesamtsieger Grunenberg am Start 

Das erste Plakat



13. Int. Oldtimer-Rallye Aachen v. 
27.6.2010

Der Deutsche Rallyemeister von 1975, Reiner 
Altenheimer, war Gastfahrer bei der Rallye Aachen 
1975 und 2010. 

Miwi, Markus Weiß und Reiner Altenheimer vor dem 

2002 tii

11Titekblatt der ONS-Mitteilungen 1975 

„Altenheimer/Menne“



13. Int. Oldtimer-Rallye Aachen am 
27.6.2010

Hans Hoppe: 

Die Ruhe vor 

dem Sturm

Und dann der Stress…
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Schönheit im Käfer



13.Int. Oldtimer-Rallye Aachen vom 
27.6.2010  – Impressionen

Tino war 
professionell
unterwegs.
Wäre schön,
wenn wir die 
Fotos 2011
sehen 
könnten. 
So muss übrigens 
eine Kontrollstelle 
(hier Start
WP) aussehen: 
Mit Tisch und 
Schirm, damit sie 
auch als solche 
erkannt wird"
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Mittagspause vor 
einer imposanten 
Kulisse:  Die Blegny-
Mine nordwestlich 
von Blegny/ Herve)

Drei Generationen als 
Helfer mit dabei bei 
brütender Hitze – wie 
meistens bei der Ecurie



Conservare
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Conservare: Das ist sicher ein Streitfall!

Dies war nach drei Jahren kein Streifall wegen der dauerhaften Kaltverformungen



MIWI’s Rallyesaison
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Die vertraute Westerwaldrallye
fuhren wir dann noch mal mit dem
EVO IX, was ganz gut lief. In
Blankenheim ging es dann endlich
weiter mit dem Evo 4. Auf
trockenen WP‘s konnten wir uns
vertraut machen mit dem viel
stärkeren Drehmoment - schon von
unten heraus. Eine wirkliche
Wonne.

Mit der Taunus-Rallye begann mal
wieder eine Saison für uns. Das war in
diesem Fall zusammen mit Felix
Engels. Der Schnee
zwang den Veranstalter einige WP‘s zu
kürzen. Mehrere Ausflüge mit dem
EVO IX machten das Resultat zunichte.
Der EVO IX mit seinem elektronisch
geregelten Fahrwerk ist bei derart
schwierigen Verhältnissen nicht
optimal und gewöhnungsbedürftig.

Bei der „Kempenich“ mieteten wir
den EVO 4 von Marc Färber mit der
Option, ihn kaufen zu können. Es ist
ein ehemaliges Mitsubishi-Werksauto
und im jetzigen Zustand national als
Gr. H einsetzbar. Der erstmalige
Einsatz mit so einem „Kracher“ war
sehr gewöhnungsbedürftig. Ein
Ausflug ohne Schaden brachte zwar
kein gutes Resultat, aber die
Entscheidung, das Auto zu kaufen.

Zwar musste ich mich an die vielen Knöpfe im Auto (nachdem man es geschafft hat,
reinzukommen) gewöhnen, aber bei der „Grönegau“ war der nächste Einsatz: Leider
brachte die Startnummer 13 kein Glück. Wie man auf obigen Foto sieht, kommt man
auch am Haken aus einer Sonderprüfung heraus.



MIWI‘s Rallyesaison 2010
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Dann endlich kam der Durchbruch bei der Rallye Siegerland-Westerwald. 80%
Schotter war die heiß ersehnte Devise! Ins Auto stieg erstmals Peter Rettweiler aus
Aachen, ein absoluter Neuling und Navigator. Zwar mussten wir uns mit serienmäßigen
All-Wetter-Reifen (Vredenstein Quattrac 3) zufrieden geben, weil es in ganz Europa
keine Rallye-Schotterreifen mit „E“- Kennzeichen (eine unsinnige DMSB-Vorschrift!) zu
kaufen gab, aber es machte einen Mordsspaß. Platz 10 von 106 war insofern ein Super-
Resultat, weil allein Platz 8,9,10 innerhalb einer Sekunde lagen. Das „Gesamt“ lag
sowieso ziemlich dicht zusammen. Ohne zwei kleinere Fahrfehler hätten wir am 5. im
Gesamt gekratzt, und das mit Peter als absolutem Neuling im Rallyeauto, der das
übrigens super gemacht hat! Den krönenden Abschluss der Saison bildete mal wieder
die RKA mit dem BMW 2002 ti. Da Gerd Hüppen ausfiel, sprang kurz entschlossen
Pattrick mit ein. Natürlich hat der Schuft gewusst, dass er mich in meinem eigenen
Auto auch noch in der Clubmeisterschaft überholen würde! Es sei ihm verziehen. Die
Rallye fand komplett im Regen statt. Auch wenn wir vom Leistungsgewicht so ziemlich
das schwächste Auto im Feld hatten, machte es ein Riesenspaß auf den äußerst
weichen grippigen Michelin PB 220–Regenreifen zu fahren. Die Temperaturen waren
mit ca. 10°C auch noch optimal für den Reifen. Immerhin kamen wir bei einer
insgesamt hohen Ausfallquote ohne Kratzer in Wertung (1 Max-Zeit wegen Plattfuß)
an.



Wüstenschleifer Nachlese
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Die Vorarbeiten für die 5. Allgäu-Orient-Rallye
gestalteten sich aufwändig, insbesondere da
die Wüstenschleifer blutige Rallyeneulinge
waren. Fast ein Jahr zuvor entschieden sie
sich aus einer Bierlaune heraus, als RWTH-
Team für diese „Wohltätigkeitsrallye“, die
Völkerverständigung und Teamgeist in den
Vordergrund stellt, an den Start zu gehen.

Windschattenfahrt in Kroatien

Die Rallye gestaltete sich wie ein Märchen aus tausendundeiner Nacht. Durch
traumhafte Landschaften von 13 Nationen führte die selbstgewählte Route. Die Vielfalt
der Eindrücke aus unterschiedlichen Regionen und fremder Kultur, die überall auf die
Rallyefahrer wirkten, waren schon etwas Besonderes. Immer wieder waren Fahrer und
Beifahrer auf die Hilfe der örtlichen Bevölkerung angewiesen, was natürlich die
Überwindung von Verständigungsproblemen aber auch von ernsthaften
Meinungsverschiedenheiten mit sich brachte. So war einem syrischen Grenzbeamten die
gebotene Eile nicht zu vermitteln. Dieser schlief sich lieber im Beisein der
Rallyeteilnehmer vor der Erteilung der Durchreisegenehmigung zunächst einmal aus.
Nach der Überwindung der Grenze und 36 Stunden ohne Schlaf schafften es die
Wüstenschleifer schließlich in das sagenumwobene Damaskus, in dem auch heute noch
der Zauber von mehreren tausend Jahren kultureller Entwicklung zu spüren ist. Mit dem
Auto in eine Stadt aus der frühbyzantinischen Zeitepoche – wer hätte das gedacht? Das
Finale der Rallye fand auf einer jordanischen Kamelrennbahn statt. Zuvor musste jedoch
die Wüste in der Nacht durchfahren werden. Eine Strecke, die mit ihren versteckten
Steinen und Sandlöchern der bisher tadellosen Technik der Fahrzeuge zu viel
abverlangte. Bei Carmen hat es neben der Karosserie und dem Bodenblech auch einen
Reifen erwischt, so dass mitten in der Nacht im Wüstensand ein Reifenwechsel
durchgeführt werden musste. Es reichte dennoch für einen vierten Platz in der
Gesamtwertung.

Im Laufe der Vorbereitungen wurden die drei Audi 80 (B3) „Gina“ (Baujahr 1990; Motor
2.0E; 113 PS) „Audrey“ (1987; 1,8S; 90 PS) und „Carmen“ (1989; 1,8; 90 PS; Vergaser) in
liebevoller Kleinarbeit rallyetauglich gemacht. Auf dieser Rallye bedeutet
Rallyetauglichkeit, die 6.900 km über verschiedenste Straßenbeläge bis hin zu steinigem
Wüstensand ohne größere technische Probleme zu überstehen. Auch wenn die
Fahrzeug-Damen wohl kaum noch mit solch sportlichen Anforderungen rechneten,
verlieh ihnen die Höherlegung mit einem HD-Fahrwerk von Bilstein einen besonderen
Sexappeal.

Tausendundeine „Rallye“

Am Donnerstag, den 29. April ging es endlich los. Die Wüstenschleifer brachen auf, um
bei der Rallye vom Allgäu in den Orient als Team Nummer Zwei zu starten. Eine Rallye bei
der Fahrstrecke, der gute Zweck und die unkonventionelle Vorbereitung stellten eine
Besonderheit dar.



Wüstenschleifer Nachlese
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Zurückgekehrt nach Deutschland sind die treuen Fahrzeug-Damen leider nicht. Sie
wurden in Einzelteile zerlegt und für das World Food Program der Vereinten Nationen
versteigert. Geblieben sind aber die schönen Erinnerungen und ein anderer Blickwinkel
auf die Menschen in diesen zuvor fremden und jetzt doch irgendwie vertrauten
Ländern. Einher damit geht der Wunsch der Wüstenschleifer an einige Orte noch einmal
für einen Urlaub zurückzukehren und das Abenteuer aufleben zu lassen.

Die Begeisterungsfähigkeit für den Motorsport ist sicher jedem Rallyefahrer in die
Wiege gelegt. Auch die Wüstenschleifer haben hier eine Leidenschaft gefunden, die in
einem späteren Lebensabschnitt noch intensiviert werden wird. Die Begeisterung zum
Rallyefahren wurde bereits auf eine nachfolgende Generation von Ingenieuren
übertragen, die einen Start im Jahre 2012 planen. Auch hier sollen wieder die Bande
zwischen der Ecurie Aix la Chapelle und dem Team geknüpft werden, denn es besteht
kein Zweifel, dass der Erfolg der Rallyeteilnahme großteils der tollen Zusammenarbeit
mit den erfahrenen Rallyefahrern im Verein zu verdanken ist.

Die diese sagenhafte Rallye abschließende Siegerehrung sollte durch die jordanische
Prinzessin Basmah von Jordanien erfolgen. Doch wo blieb die Prinzessin nur? Der Vulkan
Eyjafjallajökull verhindert mit seiner Aschewolke ihren Abflug aus Großbritannien. Auch
hier zeigt sich wieder die Überlegenheit des PKWs als Fortbewegungsmittel. Eine
Platzierung erfolgte nur für die ersten drei Teams, alle anderen erhielten den Platz Vier

Reparaturen in der Wüste Wir stoßen an

Neue Aufkleber!

Es gibt neue horizontale Ecurie-Aufkleber in schwarzen oder in
weißen Lettern, jeweils auf Transparent-Folie. Außerdem gibt es die
runden rot-gelb-schwarzen Aufkleber in Originalgröße (ca. 12 cm)
und kleiner (ca. 9 cm, s.u.): Zu beziehen bei Walter Hörber.
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Rallye Köln-Ahrweiler 12.-14.11.2010

Die diesjährige RKA war eine Regen- und Schlammschlacht bei ausnahmsweise
annehmbaren Temperaturen um die 10°C. Der Regen dauerte an vom Start am
Freitagabend bis zum Samstagabend. Das hatte Vor- und Nachteile. Wer richtige
Regenreifen hatte, fand dafür beste Bedingungen vor. Sonst ist es oft um den
Gefrierpunkt. Und wenn es dann Schneeregen gibt, packen die Regenreifen nicht
richtig. Die erste von zwei WP‘s am Freitag hätte man sich auch sparen können:
Grandprix-Kurs „rückwärts“ mit kleinen Nebenwegen, deren Einfahrt durch 2,5 m-
breite Tore man sich erst einmal im Dunkeln suchen musste.

Wie schon auf obigen Seiten erwähnt, 

war statt Gerd diesmal 

kurzentschlossen Patrick mit mir 

unterwegs.

Ein schöner, teurer, fast neuer
Michelin PB 220 „am Herrn“.
Ansonsten hatte unser Service Gerd,
Timo (mit Mike) und Peter im Audi
nicht übermäßig zu tun.

Der Nachteil war natürlich für die
Organisation, dass die vielen Helfer
auch im Regen ausharren mussten.
Wie all die Jahre zuvor half die Ecurie
wieder in Heckenbach-Ramersbach
(der vorletzten WP) unter WP-Leiter
Kalle Breidbach aus. Anschließend
trafen wir uns alle im bekannten
„Wurstkessel“ in Kreuzberg zum Essen.

Es war sozusagen eine
Orientierungsetappe mit Grandprixkurs.
Schotter gab es auch mehr denn je, was
ich angenehm empfand. Die Wege um
die Müllenbach (alte Südschleife)
kennen wir nun auch wieder fast alle.
Die Mittagspause am Samstag fand wie
gewohnt in Meuspath statt, welche wir
mit einer gerade eingefangenen
Maxzeit im großen Müllenbach-RK
aufgrund eines Plattfußes anfuhren.

In WP 4 über Dernau



Inmemoriam Hanno Menne

20Altenheimer/Menne: 
1975 Dt. Rallyemeister

Aus „Motorsport aktuell“ (MSA 6.7.2004): Hallo wie geht‘s ?
Porsche Drifter (von Rainer Braun)

REINER ALTENHEIMER kann auf eine ansehnliche Erfolgsbilanz im Rallyesport
zurückblicken. Zwischen 1964 und 1981 gehörte der Wiesbadener Kfz-Meister zu den
wildesten Porsche-Reitern der Nation. Wobei er der Stuttgarter Marke immer die Treue
hielt - sein erster Porsche war ein 356, es folgten der 911 T und alle möglichen Carrera-
Varianten. Knapp 200 Siege fuhr der Deutsche Rallyemeister von 1975 ein, dazu noch eine
Vizemeisterschaft {'74} und zwei Gesamtsiege bei der Tour d'Europe ('75, '76}.

Von seinen Copiloten Helmut Köhler, Klaus Fabisch und Hanno Menne profilierte sich vor
allem der Letztgenannte mit immer neuen Tricks und Taktiken. So at testierte die Branche
dem Team Altenheimer/Menne jenen ganz speziellen Einfallsreichtum, den es nun mal
braucht, um die Werksteams immer wieder in Verlegenheit zu bringen oder gar zu
schlagen.

Dauerhafte Rückenprobleme und ein Bandscheibenvorfall erzwangen schließlich
Altenheimers Rückzug von der Rallyepiste. Seine Wiesbadener Porsche- Werkstatt führte
er noch bis zur Verpachtung weiter, bevor er seinen Wohnsitz nach Niederselters im
Taunus {«da wo das Original-Selterswasser herkommt»} verlegte. Von dort aus verwaltet
der einstige Rallye-Champion seine Altersvorsorge - diverse Mietshäuser in Wiesbaden,
Trebur und den Mainzer Vororten Kostheim und Kastel. «Aber ich liege nicht auf der
faulen Haut», stellt Altenheimer klar. «In den Häusern gibt's immer was tun, ich mach' fast
alles selbst und bin mein eigener Hausmeister.»

Die restliche Zeit, so denn welche bleibt, gehört seinen Hobbys Tennis und Golf und
natürlich der Familie. Seit elf Jahren ist er mit seiner zwei-ten Frau Brigitte verheiratet,
sein 38-jähriger Sohn aus erster Ehe fährt unter tat- kräftiger technischer Mithilfe des
Herrn Papa historische Rallyes. Zuletzt mit einem edlen Lancia Delta, ab diesem Jahr mit
einem Audi 200 quattro. Und einen der beiden Enkel (10 und 11) begleitet Opa
Altenheimer noch nebenbei als Chauffeur und Ratgeber zu dessen Kart-Slalom -
Wettbewerben.

Überhaupt ist der Kontakt zum Motorsport nie abgerissen, zumal der ehemalige Porsche-
Drifter auch noch Vorsitzender der «Rallyegemeinschaft Lahn» ist. So oft es geht, steht er
an der Rallyepiste und trifft sich mit ehemaligen Kumpels und Konkurrenten. Nur zu
Walter Röhrl hat Altenheimer ein stark unterkühltes Verhältnis: «Er hat mich menschlich
mal tief enttäuscht. Über Einzelheiten möchte ich aber nicht mehr reden.»

Altenheimer früher (l.) und heute (r.)



Besuch beim IKA Aachen
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Bespaßung der Kongressteilnehmer mit EVO IV:

Vor dem Einstieg noch mutig
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Hier auszugsweise Meisterschaft der DMV-Landesgruppe Niederrhein. Gewertet werden
nur DMV-Mitglieder oder Mitglieder eines DMV-Clubs. Also: Meldet Euch an!

DMV-Landesgruppenmeisterschaft 2010



Porträt Tino
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Porträt Tino

Tino Schunk gehört einfach zur Ecurie dazu. Auch wenn er stets bescheiden beteuert, auf
der Gründungsversammlung des Clubs sei er nicht dabei gewesen, so ist er doch von
Anfang an dabei gewesen. Seine Erinnerungen an Hanno Menne, welche man auf der
Ecurie - Homepage ebenfalls findet, sind ebenso ein Teil seiner motorsportlichen
Vorgeschichte. Seine erste Orientierungsfahrt fuhr er 1967. Die wilden Zeiten Ende der
60iger bis zu den 80igern im Orientierungs-und Rallyesport hat Tino voll erwischt. Und
wer das erleben durfte, kann sein Leben lang dankbar sein.

Schon gewusst?

Schaut mal auf die Ecurie-
Homepage: Dort sind
schon einige Mitglieder
mit ihrem Porträt
erschienen. Schreibt uns
bitte auch Euren Beitrag.
Um so attraktiver wird
auch unsere Ecurie-
Homepage.

Im Dunstkreis von Clubgründer Hanno Menne spielte sich so einiges ab. In der Regel fuhr
man Samstag eine Nachtorientierungsfahrt und Sonntag eine Tagesfahrt. Tino gehörte
schon in der Orientierungszeit zu den gefragtesten Beifahrern der Branche. Zahlreiche
Klassen -und Gesamtsiege im vorwiegend links-und rechts rheinischen Gebiet sprechen
für sich.

Wenn die Ecurie mit 1 bis 3 Mannschaften a 4 Teams anrückte, waren meist die ersten
Plätze schon vergeben. Es sprach sich herum, dass die Ecurie gute Co’s hatte. Und so war
es nur logisch, dass diese –dazu gehörte auch Tino und zeitweise sein Bruder Dieter -
mangels eigener Ecurie-Fahrer in die nationale und internationale Rallyeszene
abgeworben wurden. Ford-Lamers/Pulheim, Boller/Langgöns, Siebel/Wuppertal waren
nur einige Fahrer, die in der Deutschen Rallyemeisterschaft unterwegs waren und Tino
den heißen rechten Sitz anboten.

Nicht ohne Grund: Sein Gedächtnis für Karten ist erschreckend scharfsinnig und
beeindruckend. Später erinnert sich der Chronist, mit Tino die Rallye Aachen 1973, 1975,
1976 und 1978 vorbereitet zu haben. Die zurückgelegten Strecken und besuchten
Bürgermeister von Aachen bis nach Rheinland-Pfalz sind ungezählt. Tino ist dem
Motorsport allgemein und dem Rallyesport insbesondere bis heute treu geblieben.
Beruflich trifft er filmenderweise noch oft auf Rallyepfade. Noch heute ist Tino ein
souveräner Navigator, der seinesgleichen sucht.

Foto: Tino (ganz rechts) auf einer fernen Rallye in den 7Oern  mit Reiner 

Altenheimer (li) und Hans Keller (2.v.Li)
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Schon gewusst?

Beim DMV-Hauptclub gab es dieses Jahr
einige Probleme. Wir sollten in jedem Fall
für die Erhaltung des DMV sorgen. Der DMV
stellt auf Verbandsebene ein wichtiges
Gegengewicht zum übermächtigen ADAC
dar, der am liebsten die gesamte
Sporthoheit an sich reißen würde.



Termine 2011
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•28.1.2011 HV Ecurie im 
Kapellchen, 
19.30 Uhr

• 14.5.2011 AKV-Rallye Aachen
• 4.6.2011 Einweisung Helfer
• 18.6.2011 Einweisung Helfer
•26.6.2011 Einsatz bei  unserer 

Oldtimer-Rallye 

DMV-Classic-Cup der Landesgruppe Niederrhein: 

• 9./10.4.2011 MSC Aachen Dekra-Ausfahrt
• 7.5.2011 Caraciola Cup Godesberger MC
• 26.6.2011 Int.Oldtimer-Rallye Aachen Ecurie
• 13.8.2011 Gold Race Huchen-Stammeln
• 17./18.9.11 MSC Aachen Kaiser-Karl-Classic
• 8./9.10.2011 Eifel Classic Revival 2011 Rheydt

Wichtig: 

Alle unsere Oldifahrer
und Beifahrer sollten 
sich auch beim EEC 
anmelden, damit der 
Ecurie-Name möglichst 
oft vertreten ist. 

Vormerken:

Ab März 2011 jeden 
letzten Freitag im 
Monat: Übungsfahrten 
Gewerbegebiet Raeren
(19.30 Uhr)

„Mit Bitte um 

zahlreiches 
Erscheinen!“

„Außerdem gibt es einen DMV-Classic-Cup des Gesamt-DMV, für den alle Veranstaltungen 

gewertet werden. Für beide Serien gilt: Am Ende der Saison Ergebnisse einreichen."



Benzinprobleme ab 1.1.2011
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Kempenich 2009: Patti in 
Aktion.

v.l.: MIWI, Patrick Mühlsiegl (Patti) und Udo Kogel

Ab 1.1.2011 wird es im Super Benzin bis 10 % Ethanol geben. Dies kann Schäden im 
Motor, an Dichtungen etc. verursachen. Also wird man Super Plus tanken müssen (max. 3 
% Ethanol). Hier mehr darüber:



Benzinprobleme

27

„



Aufnahmeantrag
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Clubmeisterschaft 2010
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Die glücklichen Clubmeister der 2 Sparten:  „Ori“ und „Rallye“ AZ vom 1.12.2010



Ohne Matter platter
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Hier einige lustige Matter-Annoncen aus der Werbung für stabile Überrollkäfige.
Wer erinnert sich noch an die Sprüche?



Ohne Matter platter
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Impressionen aus Rolfs Saison
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Neben einigen regionalen Oldtimerfahrten habe ich mich dieses Jahr weiter vor
die Türe gewagt. Im Rahmen des ADAC-Fiva-Cups, den ich an 15. Stelle
beendete, war ich neben Eschweiler (eintägig) bei der Hamburg Classic und bei
der Heidelberg Histo. Darüber hinaus bin ich noch das MAC 1904 "Turnier des
Westens" mitgefahren.
In Hamburg haben uns die Einheimischen "rasiert". Für Auswärtige war die
Fahrt sauschwer, viele Sonderprüfungen in relativ kurzen Abständen, mit
Gegenverkehr auf schmalen Straßen, SKs, Dks und bis zu 6
Lichtschrankenpositionen auf einer Prüfung bei relativ schweren
Orientierungsangaben - für Auswärtige nicht zu empfehlen, Stress pur.
Dafür war Heidelberg Nenngeld und Aufwand Wert. Eine tolle Veranstaltung
mit 204 Teilnehmern und tollen Autos. Das Roadbook war für beide Tage
absolut fehlerfrei, Straßen und Landschaft waren herrlich und das Ambiente
vom Feinsten. Die Entscheidungen fielen bei den vielen Zeitwertungen mit
teilweise hohen Schnitten, die keine Fehler zuließen. Gewöhnungsbedürftig
war auch, dass einige Sonderprüfungen als Skizzen in Luftaufnahmen
dargestellt waren.
Die MAC Fahrt war teils sportlich, teils touristisch. Das Ambiente war sehr
schön, verführte meine Co-Pilotin aber zu lockerem Angehen, was prompt
abgestraft wurde.
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Hier bei der Hamburg Classic
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